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HANS SCHULTHESS

Was hat denn die 50-Franken-Note
mit Antistes Bullinger zu tun?

Wohl jedermann hat schon eine «neue» 50-Franken-Note auf sich
hemmgetragen; vielleicht hat er sogar einmal genauer hingeschaut,
was denn darauf abgebildet sei oder gar was darauf geschrieben stehe.
Auf den ersten Blick mag man an einen Radfahrer mit Sturzhelm
erinnert sein, doch wird man schnell bemerken, dass es sich um eine
Frau mit Hut handelt, nämlich «Sophie Teuber Arp, 1889-1943».

Was hat dies aber mit dem Antistes Bullinger zu tun? Gemäss
Nachfahrentafel von Hans Balthasar Bullinger, Maler (1713-1793), ist die
Linie 1916 «mit dem TischlerJoh.Jakob in Bargtehude (Preussen), also

dem letzten in Zürich bekannten Bullinger», ausgestorben und «in
der Familiengeschichte nicht weiter erwähnt, im Stammbaum und
den amtlichen Registern aber nachgeführt». - Aber auch die Töchter
und ihre Nachkommen sind Nachfahren einer Person. Der letzten
Namensträgerin werden wir noch begegnen.

Sophie Henriette Gertrud Teuber wurde am 19.Januar 1889 in Davos
geboren als Tochter des Apothekers Carl Emil Teuber von Mogilno in
Westpreussen, Mitarbeiter in der Apotheke Krtisi in Davos, verheiratet

am 7. April 1882 mit Sophie Krüsi, Tochter des Apothekers Jakob
Krüsi von Gais im Appenzellerland und der Ida Sophie Bullinger von
Zürich, in Winterthur. Als 1891 Carl Emil Teuber starb, zog die
Witwe mit ihren minderjährigen Töchtern wieder in die alte Heimat
und erwarb dort ihr angstammtes Bürgerrecht. Ihren Lebensunterhalt
verdiente sie durch Führung einer Pension in Trogen. Die Tochter
Sophie Hess sich als Textilzeichnerin ausbilden und versah in St. Gallen

527



und später in Zürich eine Stelle als Fachlehrerin. 1922 heiratete sie
den 1886 in Strassburg geborenen Hans Arp, einen der Mitbegründer
der Dada-Bewegung.

Ihre Grossmutter wurde geboren am 6. November 1831 als Tochter
des Zuckerbäckers (Conditors) Johann Jakob Bullinger (26.3.1807 -
30.9.1839), der sich am 27. Januar 1830 mit Sophie M. Furrer von
Winterthur verheiratete, welche bereits am 13. Juni 1834 verschied.
Mit seiner zweiten Gattin, Anna Elisabeth Scheuchzer von Zürich
(22.5.1880 - 2.11.1873), zeugte er zwei weitere Töchter, deren jüngere

als Kleinkind starb; Anna Elisabeth, geboren am 3.4.1836, blieb
ledig und starb am 1.3.1919 in Zürich als letzte Namensträgerin des

Geschlechtes Bullinger; sie war somit eine Grosstante der Sophie
Teuber.

Heinrich Bullinger, Dekan zu Bremgarten, Vater des Antistes, ist der
Ur-Ur-Grossvater von Sophie Teuber in der 15. Generation!

Im Zeitalter der Genforschung drängt sich die Frage auf, ob in der
Vorfahrenreihe einer Person sich ähnliche Begabungen gezeigt haben;
wie steht es da bei der Kunsthandwerkerin und Künstlerin Sophie
Teuber? Der Bullinger-Spezialist Dr. Fr. Otto Pestalozzi hielt bereits
1928 im Rahmen der Antiquarischen Gesellschaft: ein Referat zu
diesem Thema; Sophies Grossmutter ist ihre nächste Vorfahrin ausjenem
Geschlecht und deren Stiefschwester die letzte geborene Bullinger
von Zürich überhaupt. Bedenken wir jedoch, dass jeder Mensch in
der 15. Generation theoretisch 32 768 Vorfahren aufweist und für
einen seriösen Nachweis alle diese Vorfahrenlinien erforscht werden
müssten, so erscheint dies als hoffnungloses Unterfangen.
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Vom Dekan zum Maler

Hans Reinhard
14.2.1496-15.8.1570
~ 7.3.1529
Elisabeth Zehnder
°° 10.5.1532
Margaretha Berker

- 11.7.1565
Elsbeth Peyer

Josef, Kürschner
18.1.1529-1581

I

H. Heinrich
1557-1587

I

H. Jakob, Goldschmied
1578-16??

I

H. Jakob, Goldschmied
1610-1682

I

H. Balthasar
1652-1720

H. Balthasar

1685-^1714
H. Balthasar, Maler
1713-1793

Heinrich, Dekan [15.]
2.2.1460-8.4.1533
°° 31.12.1529
Anna Wiederkehr
ca. 1492-16.8.1541

Heinrich, Antistes [14.]
18.7.1504-17.9,1575
~ 17.8.1529
Anna Adlischwyler
-25.9.1564

[13.]

[12.]

[11.]

[10.]

[9.]

[8.]

[7. Generation]

Heinrich, Pfr. SP.

18.5.1534-20.10.1583

- 20.6.1559
Anna Gwaither
(Enkelin Zwingiis)

I

Heinrich, Diakon
11.8.1566-1611 Pest
~ 2.3.1590
Salome Faesi

(Kinder + Pest) KB

H. Rudolf, Pfr./Arzt
30.1.1636-1582
°° 13.8.1560
Susanna Keller

Rudolf, Schärer
1566

t Nürnberg

Christoffel, Pfister
16.12.1537-13.12.1569
Hofdiener in Hessen
ohne Nachkommen



Vom Maler zur Künstlerin
Hans Balthasar [1] Maler
30.11.1713-31.3.1793
°° 21.8.1742
Elisabeth Steffen
8.12.1718-5.4.1788

I

Balthasar [3] Pfr. Brunnadern SG

19.11.1746-17.11.1831
°° 7.1.1773
Maria Schärer
17-1811

I

Heinrich [5]
29.1.1775-5.7.1816
°° 1.9.1799
A.Maria. Meyer
31.1.1775-31.1.1816

I

H. Jakob [10]
4.4.1804-

Kaspar [6]
28.9.1777-26.6.1853
°° 27.6.1802
Elisabeth Brunner
21.3.1773

I

Susanna B.

3.12.1785-
°° 31.5.1812
Andr. Geiger
Pfarrer zu Stein SG

J. Balthasar [9]
20.12.1 802-

J. Jakob [14]
25.12.1804-

Adam [13]
12.11.1811 —1 £

°° 183
Magd. Steiger

J.Jakob
1833-8.4.1916
~ 1868
Therese Lang
1835-

[7-]

Heinrich [4]
16.12.1748-24.1.1813
°° 4.7.1775
Dorothea Ammann
26.1.1754-24.11.1803

Balthasar [7]
23.11.1777-19.8.1844
°° 1.6.1806
A. Dorath. Escher
4.8.1781-22.1.1830

I

Heinrich [8]
21.3.1784-

H. Jakob [11]
26.3.1807-30.9.1839
~ 27.6.1830
Sofie M. Furrer
20.3.1805-13.6.1834
~ 19.10.1834
A.Elisabeth Scheuchzer
22.5.1808-2.11.1873

Balth. Gottfried [12]
14.5.1811-15.1.1885
°° 1833
Susanna A.E. Ammann
~ 10.7.1837
Juliana Usteri
kinderlos

Ida Sophie
6.11.1831-
°° 4.5.1862
Jakob Krüsi v.Gais AR

A. Elisabeth
3.4.1836-1.3.1919
ledig

Sophie
27.4.1854-1908
°° 27.4.1882
Carl Emil Teuber
1855-20.3.1891

I

Sophie Henriette Gertrud
19.1.1889-12.1.1943

[1. Generation]
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